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¶ Goldsparpläne unter der Lupe: Was sie kosten, was sie bringen 
und wo Risiken und hohe Nebenkosten lauern 
 

¶ Goldpreise von Münzen und Barren im Vergleich 
 
¶ Was Gold-Depots kosten 

 
¶ Wertpapierveranlagung in Gold im Kurzüberblick 
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1. Ergebnisse kurz gefasst 
 
 
¶ Goldanbieter im Internet: Die Informationen der sieben untersuchten 

Goldsparplan-Websites zu Preisen (An- und Verkaufskurse), 

Geschäftsbedingungen und Spesen sind sehr intransparent: 

 

o Nur 3 von 7 veröffentlichen die An- und Verkaufskurse von Gold 

o 5 von 7 veröffentlichen zwar Spesen-Infos ï zum Teil jedoch an 

versteckter Stelle 

o Goldsparpläne gibt es ab einem monatlichen Mindestbetrag von 25 

Euro ï oft ist allerdings ein einmaliger Mindestbetrag von zB 1.500 

Euro notwendig.  

o Die Anleger-Rendite kann schmelzen, wenn eine (zu) hohe Spanne 

(zwischen An- und Verkaufskurs des Barrens) die Wertsteigerung 

auffrisst. 

 

¶ Goldhandel bei sechs Banken: Die Verkaufskurse (Erhebungstag: 

29.09.2011) für Goldbarren und Goldmünzen sind unterschiedlich: 

 

o Philharmoniker (1 Unze): 1248 ï 1271 Euro 

o Goldbarren 1 Gramm: 48,55 ï 54 Euro 

o Goldbarren 50 Gramm: 1.940,40 ï 2015 Euro 

o Kilogramm Barren: 38.586 ï 39.640 Euro 

o Große Unterschiede bei Spannen (=Differenz zw An- und 

Verkaufskurs) bei 1 Gramm-Barren: 19,6% bis 29,6% 

 

¶ Golddepots bei Banken: Spesen der Gold-Verwahrung bei Banken sind zum 

Beispiel: 

 

o Jährliche Depotgebühr zwischen 0,24% und 0,264% pro Jahr vom 

Kurswert 

o Kaufspesen bei einer Bank (von 1,25% vom Kaufvolumen) 

o Ausfolgungsspesen bei einer Bank (von 2,4% vom Kurswert) 

 

¶ Eine Gold-Veranlagung in Form von Wertpapieren bedarf einer fundierten 

Beratung bzw kann diese noch risikoreicher sein als die reine 

Goldveranlagung 
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 Goldpreisentwicklung (1 Unze in US Dollar) der letzten sechs Monate:        
 

 

       

 
 

      

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

              
Quelle: Erste Bank / Angaben in US Dollar pro Unze 

 

Wie schnell sich der Goldpreis ändern kann, zeigt obige Liniengrafik. Betrug der 

Goldkurs beispielsweise am 5. September noch 1.898,25 Dollar, kam es anschließend 

- und das über einen sehr kurzen Zeitraum - zu einer signifikanten Gegenbewegung. 

Der Preis des Edelmetalls brach am 26.09. auf 1.603,97 Dollar ein. Dies bedeutet 

einen Kursrückgang innerhalb drei (!) Wochen von rund 15 Prozent. 

 
 
 
 
 

Goldpreisentwicklung (1 Unze in US Dollar) der letzten zehn Jahre: 
 

 

  
 

      

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
 

 Quelle: Erste Bank / Angaben in US Dollar pro Unze 
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2. Einleitung 
 

Gold als Anlageform ist derzeit in aller Munde. Nicht zuletzt wegen der Turbulenzen 

auf den Finanzmärkten, ist der Goldpreis in den letzten Jahren stark angestiegen. Wie 

schnell jedoch der Preis einbrechen kann, zeigt die Entwicklung der letzten Tage. 

 

Das Vertrauen in klassische Wertpapierveranlagungen hat zu Gunsten von 

Edelmetallen, insbesondere von Gold abgenommen. Viele Anleger überlegen daher 

ernsthaft einen Teil ihres Vermögens in Gold zu investieren bzw dieses in Form von 

sogenannten Goldsparplänen stetig aufzubauen.  

 

Gold eignet sich höchstens als Beimischung zu einem Portfolio (etwa 5 bis 10%) - und 

hier wiederum für vermögende Privatkunden. Als primäres oder sicheres 

Basisinvestment f¿r ĂNormal- bzw Einstiegssparerñ ist Gold nicht geeignet. Der Kurs 

ist volatil (Kurse sind unter der renommierten Goldpreiswebsite www.kitco.com 

abrufbar) und physisches Gold wirft keine laufenden Zinsen ab. 

 

Die AK Wien hat sich nun dieses Themas angenommen und die Angebote einiger 

Anbieter genauer unter die Lupe genommen. 

 
 
3. Analyse von Goldsparplananbietern im Internet 
 
Die AK hat 7 Anbieter von Goldsparplänen, die ihre Produkte über das Internet 

anbieten, unter die Lupe genommen. Die Suche dieser Websites erfolgte über eine 

Internet-Suchmaschine. Die Qualität der tatsächlichen Abwicklung wurde nicht 

untersucht.  

 

3.1. Erhebungsdesign 
Die AK hat im Zeitraum Juni bis September 2011 diese sieben Anbieter von 

Goldsparplänen (Anbieter von physischem Gold) ï gefunden über eine Internet-

Suchmaschine - untersucht:  

 

Argus Noble Metal 

Auvesta  

Bullion Value KG 

EVVE  

Goldmoney  

Gold&Silber  

KB Edelmetalle 

 

Die Website-Angebote wurden in Bezug auf folgende Merkmale untersucht: 

 

¶ Info über Mindestsparbeträge (pro Monat) 

¶ Kursinformation (An- und Verkaufskurse von Gold) 

¶ Verfügbarkeit von Geschäftsbedingungen (AGBs) 

¶ Transparenz von Spesen und Kosten 

¶ Angaben über Lagerstelle/Depotbank des Goldes 

¶ Werbe- und Verkaufsargumente auf der Startseite der Website 

http://www.kitco.com/
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3.2. Erhebungszeitraum 
 

Der Websitecheck wurde im Zeitraum Juni-September 2011 durchgeführt. 

 
3.3. Auswertung der Ergebnisse 
 
Es gibt etliche Anbieter-Websites, die Goldsparpläne für Anlegen anpreisen. Unter 

einem Goldsparplan ist ein Vertrag zu verstehen, der vorsieht, dass der Anleger mit 

festgelegten Sparbeträgen (ab 25 Euro) laufend Anteile von Gold, zum Beispiel 

Goldbarren ab 1 Gramm Gold, erwirkt. Somit, so der Plan, kann auch ein Kleinanleger 

laufend in Gold investieren, um nach einigen Jahren des Sparens eine größere Menge 

an Gold besitzt. Nicht alle der 7 getesteten Anbieter ermöglichen jedoch den 

automatischen Zukauf zu vorher fixierten Beträgen. Bei EVVE und GoldMoney kann 

zwar Gold erworben werden, allerdings nicht in Form eines Sparplanes. Die Käufe 

müssten jedes Mal einzeln abgewickelt werden.  

 

Die Anbieter von Goldsparplänen sehen vor, dass die laufend (monatlich) erworbenen 

Anteile von (physischem) Gold entweder verwahrt (Depotbank, Lagerstelle) oder dem 

Anleger zugeschickt werden. 

 

Die Anbieter von Goldsparplänen verlangen Mindestbeträge pro Monat. Eine 

Untergrenze lautet 25,- Euro. Manche Anbieter verlangen zusätzliche eine (einmalige) 

Mindesteinlage (in der Höhe von zum Beispiel 1.500,- Euro). 

 

Die Darstellung von Preisinformationen, Geschäftsbedingungen, Spesen sowie die 

goldverwahrende Depotstelle, auf den Websites sind intransparent: 

 

¶ Die aktuellen Tagespreise von Gold sind nicht immer auf der Homepage 

abrufbar. Ankaufskurse wurden nur in 3 von 7 Fällen, Verkaufskurse bei 4 

von 7 Anbietern bereitgestellt.  

¶ Informationen über Spesen und Nebenkosten sind häufig gar nicht, nur sehr 

schwierig oder im Ansatz zu finden. Bei 5 von 7 Anbietern finden sich 

Kosteninformationen auf der Homepage ï jedoch teilweise nur in den AGBs 

versteckt oder unvollständig. 

¶ Geschäftsbedingungen bzw Vertragsgrundlagen (AGBs) müssen oft 

gesucht werden ï in 2 von 7 Fällen erfolglos, weil nicht auf Homepage 

vorhanden. 

¶ Immerhin veröffentlichen alle 7 Anbieter Firmenname und -anschrift des 

Unternehmens auf der Homepage. 

¶ Wo genau das Gold verwahrt (Verwahr- bzw Depotstelle) wird ist ebenfalls 

nicht immer deutlich: 2 Anbieter informieren gar nicht darüber, 2 weitere 

geben diese Information nur eingeschränkt weiter ï nur 3 von 7 Anbietern 

geben dies in nachvollziehbarer Weise an.  

¶ Allzu oft werden die Besucher der Startseite mit Weltuntergang-Szenarieren 

konfrontiert. Es Ăpoppenñ zum Beispiel Fenster auf von der Wirtschaftskrise 

von 1929 ï mit dem Hinweis, dass nur das Gold eine ĂKrisenwªhrungñ ist, das 

Ende des Finanzsystems bevorstehe und so weiter. Diese zum Teil wüste 

Angst-Macherei soll einem Zweck dienen: Den Gold-Verkauf anheizen.  
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3.4. Ergebnisse auf einen Blick 
 
 
 

Anbieter 
 

Sparplan möglich 
 (ja - nein) / monatl. 

Mindestbetrag 

Ankaufskurs 
vorhanden 
(ja - nein) 

Verkaufskurs 
vorhanden (ja - nein) 

Differenz aus Ankaufs- und 
Verkaufskurs (Spanne) 
angegeben (ja - nein) 

Information 
über Spesen 

vorhanden (ja - 
nein) 

Argus Noble Metal ja / 50,- Euro nein ja nein nein 

Auvesta Edelmetalle AG ja / 50,- Euro 
nein (Nur über 

Onlinezugang) 
nein (Nur über Onlinezugang) nein nein 

Bullion Value KG ja / 50,- Euro nein nein nein ja (in AGBs) 

EVVE nein  ja  ja  nein ja 

goldmoney nein ja ja ja ja 

Gold&Silber ja / 25,- Euro nein nein nein ja (teilweise) 

KB Edelmetalle ja / Mindestbetrag fehlt ja ja nein ja (in AGBs) 

Anbieter 
 

Geschäftsbedingungen 
(AGBs) 

vorhanden (ja - nein) 

Informationen 
über Anbieter 

vorhanden  
(ja - nein) 

Informationen über Gold-
Verwahrstelle 

vorhanden (ja - nein) 

Homepage-Adresse 
 

 

Argus Noble Metal nein ja (Impressum) nein www.argusnoblemetal.com  

Auvesta Edelmetalle AG nein ja (Impressum) ja www.auvesta.com  

Bullion Value KG ja ja (Impressum) ja www.bullion-value.de  

EVVE ja  ja (Impressum) ja (teilweise) www.evve-ev.de  

goldmoney ja ja (Über uns) ja www.goldmoney.com  

Gold&Silber ja (ĂGesellschaftsvertragñ) ja (Impressum) ja (teilweise) www.goldsilber.org  

KB Edelmetalle ja (im Kaufauftrag versteckt) ja (Impressum) nein www.kb-edelmetall.de  

 
 

http://www.argusnoblemetal.com/
http://www.auvesta.com/
http://www.bullion-value.de/
http://www.evve-ev.de/
http://www.goldmoney.com/
http://www.goldsilber.org/
http://www.kb-edelmetall.de/


S
eite 7  

 

 

3.5. Die Anbieter von physischen Gold im Detail 
 

 

Die aus den Niederlanden stammende Argus Noble Metall bietet Interessierten auf 

ihrer Website nur wenige handfeste Informationen an: Ein Impressum zeigt, woher 

das Unternehmen stammt. Aber Geschäftsbedingungen sowie nachvollziehbare 

Preisinformationen (Ankauf, Verkauf, Spannen zwischen diesen Kursen) fehlen 

weitgehend ï unter anderem deshalb, weil an mehreren Tagen des Websitebesuchs 

bei der ĂPreislisteñ von Gold bei allen Notierungen (1g ï 1000g) stets 0 Euro stand.  

Am Anfang dieser tabellarischen Auflistung steht: ĂVorzugspreis 1 g (f¿r ratenweisem 

Kauf)ñ  - leider auch mit Ă0 Euroñ. 

Auvesta mit Sitz im bayrischen Holzkirchen informiert aktiv über den sogenannten 

Edelmetallsparplan: So könne man ab 50 Euro pro Monat ansparen, es gebe die 

Möglichkeit einer Dynamisierung der Sparbeträge (Ăregelmäßig um 3% oder 5% 

jªhrlichñ) sowie den Vorteil, dass es Preisvorteile von Ă20 bis 30% gegenüber dem 

Einzelgrammpreisñ gebe; mºglich ist weiters: ĂAuslieferung bereits ab 100g, jederzeit 

durch Werttransport wohin Sie wollen, also Sofortiger Zugriff auf Ihr Edelmetall ab 

100g (kleinere Stückelungen ab 1g auf Wunsch)ñ Der Sparer kann zudem ein 

ĂEdelmetall Online Depotñ f¿hren. 

Eine Preisliste bei Auvesta ist nur über einen Online-Zugang erhältlich (mittels 

Passwort, Kundenummer). Über Spesen ist unter dem Men¿punkt ĂEdelmetall Online 

Depotñ im FuÇbereich der Seite ein Hinweis auf ein ĂGeb¿hrenkontoñ zu finden: ĂUm 

eine völlig transparente Kostenstruktur zu gewährleisten haben Sie auf Ihrem 

Gebührenkonto Übersicht über alle anfallenden Gebühren wie Agio und wann diese 

von Ihnen bezahlt wurden.ñ Welche Spesen/Kosten anfallen ist an dieser Stelle jedoch 

nicht angegeben. Unter dem Men¿punkt ĂFAQñ gibt es einen Hinweis auf ein Agio: 

ĂDas sind die Kosten, die f¿r die Einrichtung des Sparplanes anfallen. Da diese 

Kosten unabhängig von der Höhe der Sparrate gleich sind, richtet sich diese (anders 

als zB bei Versicherungen) nicht nach der Höhe des Sparplanes sondern nach den 

kaufmªnnisch kalkulierten Kosten je St¿ck Sparplan.ñ Wie hoch das Agio ist, ist nicht 

zu erfahren ï aber man habe ĂVorteileñ, weil der Sparer bei Bezahlung des Agios 

einen 5%-igen Preisvorteil bekomme. Auch Geschäftsbedingungen sind auf der 

Homepage nicht auffindbar. 

 

Auch der deutsche Anbieter Bullion Value KG informiert aktiv über einen 

ĂGoldsparplanñ (http://www.bullion-value.de/finanzprodukte/goldsparplan/) mit 

krªftigen Argumenten: Ein Einstieg ist Ăab 50 Euro pro Monatñ mºglich, es gebe eine 

Ăkontinuierliche und krisensichere Wertsteigerungñ. Weiters wirbt der Anbieter auf 

seiner Homepage mit einem sogenannten ĂJunior-Sparplanñ, welcher sich mit dem 

Slogan ĂAuch Kinder sind Gold wertñ speziell an Eltern richtet, welche ihren 

Nachwuchs absichern wollen. Ob des gesteigerten Risikos, welches eine Goldanlage 

generell birgt, ist ein Vorsorgeprodukt für Kinder in Gold allerdings kaum zu 

empfehlen.  

  

http://www.bullion-value.de/finanzprodukte/goldsparplan/
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Auf der Startseite der deutschen EVVE (Europäische Vereinigung Vereidigter 

Edelmetallberater e.V.) heiÇt es: ĂDie Wirtschaftskrise lªsst sich nicht mehr weg 

diskutieren.ñ Es gibt einen Kostenhinweis unter dem Men¿punkt ĂFAQñ: ĂUnser 

Aufschlag bei Gold betrªgt 5% und bei Silber 10%.ñ Ansonsten gibt es laut Homepage 

keine sonstigen allgemeinen Verwaltungskosten ï diese würden durch den Spread, 

also die Spanne zwischen An- und Verkaufspreis eingehoben. Interessant ist, dass es 

einen Link zu einer Gebührenliste gibt (http://www.proaddress-

direct.de/evve/PDF/Gebuehrentabelle.pdf), auf der Gebühren für Lagerung und 

Verwaltung angeben sind. 

 

Auf der Homepage EVVE gibt es einen ĂEdelmetallshopñ, in dem die Verkaufspreise 

für verschiedene Metalle und Sorten ï von Münzen, über Goldbarren bis hin zu 

Silberstücke ï angegebenen sind. In einem Link ¿ber ĂR¿ckkaufñ gibt es eine 

Unterseite mit angegebenen Rückkaufspreisen: ĂIn unseren Ankaufstellen haben Sie 

jederzeit die Möglichkeit, Ihre Edelmetalle an uns zu verkaufen.ñ Die Differenz aus An- 

und Rückkaufspreis ist nicht angegeben ï die müßte sich der interessierte 

Websitebesucher selbst ausrechnen. Ein Beispiel: Der propagierte 1 g Goldbarren 

Emirates Gold (Certiliner) bringt beim Rückkauf (Ankauf durch EVVE) 41,04 Euro. Der 

Verkaufspreis beträgt 53,32 Euro, was einem Abschlag von 23 Prozent entspricht 

(Homepage vom 7.9.2011). 

 

EVVE-AGBs sind nur im Ăedelmetallshopñ, unter einem relativ kleinen Link in der 

Kopfzeile auffindbar. 

 

Auf www.goldmoney.com gibt es einen eigenen Link, der ¿ber ĂGeb¿hrenñ Auskunft 

gibt: http://www.goldmoney.com/de/gebuehren.html. Preise von Edelmetallen sind 

unter dem Men¿punkt ĂLeistungen & Geb¿hrenñ abrufbar. Auf der Website gibt es 

einen ĂKaufrechnerñ, der anzeigt, wie viel Gold gekauft werden kann, wenn ein Geld- 

bzw Kaufbetrag eingegeben wird. Die Seite wirkt übersichtlich und listet nicht nur 

Gebühren und Preise auf, sondern auch Geschäftsbedingungen (inklusive 

Bedingungen f¿r die Lagerung von Gold) unter dem Link ĂGoldMoney 

Nutzungsvereinbarungñ. Auch die Spanne zwischen An- und Verkaufskurs wird 

deutlich(er) angegeben als auf anderen Gold-Websites. Hinter GoldMoney steht ein 

auf der britischen Kanalinsel Jersey beheimatetes Unternehmen namens Net 

Transactions Ltd.  

Gold&Silber (www.goldsilber.org) ist eine aus Deutschland stammende 

Einkaufsgemeinschaft für Edelmetalle. Die Vorteile des Goldkaufes werden zwar 

eindringlich, aber wenig übersichtlich beschrieben. Es heißt unter dem gut sichtbaren 

Men¿punkt ĂUnsere Vorteileñ und dem Hinweis auf (Vorteil) ĂGemeinschaftliche 

sichere Lagerung der Barrenñ: ĂWir verwahren und versichern die Barren diskret 

und sicher in der Schweiz. Durch die Umlage der Kosten auf die Gemeinschaft spart 

jeder Gesellschafter gegenüber der privaten Miete eines Schließfaches ca 1% pro 

Jahr.ñ Auf dieser Unterseite werden auch Kosten- und Gebührenhinweise gegeben. 

Ansparpläne gibt es bereits ab 25 Euro pro Monat. Allerdings gibt es eine 

Mindesteinlage f¿r ĂGesellschafterñ in der Hºhe von 500 Euro. Fragw¿rdig sind die 

Angaben unter ĂFAQsñ: Warum sollte das Gold in der Liquiditªtspyramide auf einer 

Stufe mit dem Bargeld stehen? Auch Preisinformationen für bestimmte Edelmetalle 

findet man vergeblich auf der Homepage.  

http://www.proaddress-direct.de/evve/PDF/Gebuehrentabelle.pdf
http://www.proaddress-direct.de/evve/PDF/Gebuehrentabelle.pdf
http://www.goldmoney.com/
http://www.goldmoney.com/de/gebuehren.html
http://www.goldsilber.org/
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Als Interessent erfªhrt man ĂGold-Anteilwerteñ (und andere Edelmetalle) ¿ber die 

Wertsteigerung bei Edelmetallen in der Form von Charts.  

 

Die aus Luzern/Schweiz stammende Firma KB Edelmetall ist in Österreich schon vor 

ein paar Jahren aktiv geworden. Die Website bietet nur einige wenige Informationen ï 

Geschäftsbedingungen sind etwa nirgends zu finden, aber immerhin findet der 

Websitebesucher von www.kb-edelmetall.de die Preisinformationen zu Goldbarren. Es 

werden sogar die Verkaufs- und Ankaufspreise für einen Goldbarren auf einer Seite 

präsentiert. Auch von einem ĂVorzugspreisñ ist die Rede ï was nichts an der Tatsache 

ändert, dass zwischen An- und Verkaufskurs eine erhebliche Spanne liegt. 

Kosteninformationen sind nur kurz im Antragsformular erwähnt (Lieferkosten). 

Konkrete Zahlen sind jedoch nicht zu erfahren. Abrufbar ist weiters ein Werbefolder 

(als pdf), der die abenteuerliche Behauptung enthält, dass man als Käufer von 

Goldbarren Ăgarantiert immer gewinnenñ werde (mehr dazu siehe Seite 12). 

 

http://www.kb-edelmetall.de/
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3.6. Spesenangaben der Gold-Anbieter 
 

Anbieter  Homepage Auffindbare Spesen auf der Homepage - Auswahl 

Argus Noble 
Metal 

www.argusnoblemetal.com Keine genauen Angaben über etwaige Spesen; lediglich Mindestbeträge (Sparplan ab 50,- Euro pM mit 5% 

Preisvorteil / Einmalanlage ab 2.500,- + 5% Agio); Goldpreise aktuell nicht abrufbar 

Auvesta 
Edelmetalle 
AG 

www.auvesta.com Lediglich Hinweis auf Mindestsparbetrag (50,- pM) bzw Preisvorteile (20 bis 30%) gegenüber Einzelgrammpreis; 

konkrete Spesen und Kurse bleiben nur registrierten Kunden vorbehalten (Kundennummer / Passwort erforderlich)  

Bullion Value 
KG 

www.bullion-value.de Vergleichsweise umfangreiche Spesendarstellung; Ankauf: 5%-5,75% Agio je nach Investitionshöhe auf die 

Ankaufssumme, Pauschal 25,- Euro Auslandsbankspesen (Schweiz); Lagerungskosten: je nach Form der 

Korrespondenz (postalisch bzw per e-mail) zwischen 1,25% u. 1,40% p.a. vom Depotwert; Kosten bei Auslieferung: 

keine (nur Selbstabholung); Kosten beim Verkauf: nur Auslandsbankspesen (Schweiz) 

EVVE 
www.evve-ev.de Unter den FAQs zu finden: 5% Aufschlag bei Gold / 10% bei Silber; keine Verwaltungskosten (abgegolten durch 

Spread zwischen An- u. Verkaufskurs) 

goldmoney 

www.goldmoney.com Überfrachtete, unübersichtliche Darstellung sämtlicher Gebühren; zB Goldkaufgebühr: zwischen 1,48% u. 2,74% 

(abhängig vom Kaufvolumen); Lagerungsgebühr: je nach Gewicht zwischen 0,15% u. 0,18% p.a.; auffällig ist, dass 

Gebühren in Goldeinheiten verrechnet werden (zB 0,1 Gramm Lagerungsgebühr pM) 

Gold&Silber 

www.goldsilber.org Eine Übersicht der Spesen auf einen Blick sucht man vergebens, etwaige Kosten für den Erwerb, die Verwaltung 

oder den Versand finden sich ausschließlich im Fließtext; zB jährliche Verwaltungsgebühr 1,2% bei Einmalanlage 

oder 1,5% p.a. beim Ansparplan 

KB 
Edelmetalle 

www.kb-edelmetall.de Nur in den AGBs können Interessenten die Kosten erfahren, und diese wiederum befinden sich versteckt nur im 

Online-Kaufauftrag; zB jährliche Gebühr für Ratenkaufverträge: 3,- Euro p.a.; Lagerung kostenfrei; Lieferung: 5% 

des Warenwertes; für Käufe ab 10.000,- Gesamtvolumen wird ein 3%iger Preisvorteil gewährt 

 

 

http://www.argusnoblemetal.com/
http://www.auvesta.com/
http://www.bullion-value.de/
http://www.evve-ev.de/
http://www.goldmoney.com/
http://www.goldsilber.org/
http://www.kb-edelmetall.de/


S
eite 11  

 

3.7. Rentieren sich Goldsparpläne? 
 
Diese Frage der Rentabilität hängt von der Goldpreisentwicklung ab, aber auch von 

den konkreten Kaufkonditionen: Je kleiner die Goldnotierung, desto größer die 

ĂSpanneñ zwischen Verkaufspreis (den Anleger an Anbieter bezahlt) und Ankaufspreis 

(den Anleger beim Rückkauf bekommt). Diese Spanne ist nach dieser Studie höchst 

unterschiedlich, in vielen Fällen sogar beträchtlich: bis 25%!  

In der Praxis erkennt der Anleger den Verkaufspreis darin, dass er höher ist als der 

Ankaufspreis.  

Fazit: Diese Spanne (Differenz aus Verkaufs- und Ankaufskurs) muss der Anleger 

erst einmal verdienen durch die Preissteigerung des Goldes. Kommen vom Anbieter 

einmalig und laufend verrechnete Spesen hinzu, ist die Frage offen, ob Goldsparpläne 

ein ĂGeschªftñ f¿r Anleger sind ï insbesondere wenn die euphorischen 

Goldprognosen ausbleiben.  

Welche Differenzen (Spannen) sind bei den untersuchten 7 Goldsparplananbietern 

festzustellen?  

 

Anbieter 
 

Ankaufskurs 
 

Verkaufskurs 
 

Differenz aus 
Ankaufs- und 
Verkaufskurs 

(Spanne) 
Euro 

 

Abschlag 
vom 

(höheren) 
Verkaufspreis 

(%) 

Argus Noble Metal  nein 
Ja, 62,73 Euro  
(1 Gramm-
Barren) 

nein 
Nicht 
angegeben 

Auvesta Edelmetalle AG nein  nein  nein 
Nicht 
angegeben 

Bullion Value KG nein nein nein 
Nicht 
angegeben 

EVVE Ja, 42,17 Euro 
Ja, 52,87 Euro  
(1 Gramm Barren 
Emirates Gold) 

10,70 Euro 
 
20,24% 
 

goldmoney Ja, 43,2361 Euro 
Ja, 44,4504 Euro 
(Gramm Gold) 

1,2143 Euro 
2,73% 

Gold&Silber nein nein nein unbekannt 

KB Edelmetalle Ja, 44,20 Euro Ja, 59 Euro 14,8 Euro 
25,1% 
 

 
Angaben auf Homepages vom 8.9.2011  
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Die Bullion Value AG wirbt mit der Rendite der Goldsparpläne (Homepage-Abruf 

2.9.2011):  

 

In der oben angegeben Grafik geht die Bullion Value KG von einer beträchtlichen 

durchschnittlichen jährlichen Wertsteigerung von 12,5% aus (umgelegt auf 20 

Jahre). Unter den Modellannahmen steht ï eher unscheinbar und in der Folge nicht 

weiter konkretisiert ï dass es ein ĂVertragsagio: 8% auf 100,- Euro Sparrateñ. Im 

Normalfall bedeutet dies, dass der Anleger 108 (100 Euro plus 8 Euro bzw 8% an 

Kaufspesen) Euro hinlegen muss, damit um 100 Euro effektiv die Anteile von Gold 

gekauft werden.  

Generell fehlen in dieser Modellberechnung konkret ablesbare Werte (Einzahlungen 

inklusive Agio prognostizierte Auszahlungsbeträge, erworbene Anteile an Gold in 

Gramm am Ende der Laufzeit etc.), sondern auch die konkreten Kostenangaben für 

die in den Geschäftsbedingungen angegebene Tresormiete, die sich auf zwischen 

1,25% p.a. und 1,4% p.a. auf den jeweils aktuellen Depotwert beläuft (Punkt 3 der 

AGBs). Somit ist für den Betrachter des Charts nicht überprüfbar, ob wirklich alle 

Kosten ï wie unter der Überschrift behauptet ï inklusive aller Kosten zu verstehen ist. 

Eine Kostenabschätzung ist für den Goldsparplan-Sparer kompliziert zu beurteilen: An 

anderer Stelle der Homepage steht, dass die sich die Tresormiete jährlich auf bis zu 

0,4% p.a. reduziert.     

 

Fragwürdige Aspekte zu diesen Annahmen auf der Bullion-Homepage:  

Zunächst: Die Grafik erscheint veraltet, was den angenommenen Startkurs in Gold (1 

Gramm ï 19,22 Euro) anbelangt.  

Fragwürdig: 

Ămoderateñ 

Wertsteigerung 

von 12,5% 
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Wie hoch der Goldpreis bei Bullion Value allerdings ist, kann der Websitebesucher 

nicht erfahren: Es fehlen die Angaben eines täglichen An- und Verkaufskurses von 

Gold.  

Bullion bewertet die Wertsteigerungsannahme in der Höhe von 12,5% als Ămoderatñ 

und zieht die durchschnittliche jährliche Wertsteigerung der letzten 6 Jahre als Basis 

für die Modellberechnung heran ï das sind allerdings Jahre, in denen die 

Preissteigerungen besonders hoch ausfielen. Besonders negativ ist jedoch, dass ein 

Hinweis auf ein Kursverlustrisiko zur Gänze fehlt. Faktum ist, dass der Goldpreis sehr 

beweglich ist und von vielen Faktoren abhängt. Wie Beispiele in der Vergangenheit 

zeigen, kann der Goldpreis auch sehr heftigen Schwankungen unterliegen und 

beträchtlich nach unten Ăeinknickenñ.  

 

Auf der Homepage von KB Edelmetall wird der 1-Gramm-Goldbarren intensiv 

beworben. Am 11. September 2011 kostete laut Homepage der Goldbarren 1 g (999,9 

Feingold) 60,6 Euro (=regulärer Verkaufspreis, den Anleger bezahlt). An diesem Tag 

notierte der Ankaufspreis (=Preis, den Anleger beim Rückkauf bekommt) bei 44,20 

Euro (siehe Screen, unten).  

 

 
 

 

Das ergibt somit einen Abschlag vom Verkaufspreis in der Höhe von 16,4 Euro bzw 

27,1%. Das bedeutet im Detail: Im Zuge des Ansparplanes erwirbt der Anleger 

(Annahme: 100 Euro pro Monat) laufend Anteile von Gold und bezahlt dafür den 

höheren Verkaufspreis. Nach einer Behaltedauer von angenommen 7 Jahren verkauft 

der Anleger seine erworbenen Anteile an Goldbarren ï und erhält zu diesem Zeitpunkt 

(wenn die Spanne bzw der Abschlag bei 27,1% gleich bleibt) den niedrigeren 

Ankaufspreis, also in Summe einen um 27% dezimierten Veräußerungserlös. Wie 

hoch ist die Anlegerrendite unter verschiedenen Wertsteigerungsannahmen?   
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Annahme 1: Der Preis pro Feinunze (notierend in Dollar) von Jänner 1991 

(Monatsdurchschnittspreis)  bis Jänner 2011 stieg im Jahresdurchschnitt um 6,51%. 

Annahme 2: Der Preis pro Feinunze (notierend in Dollar) von September 1991 bis 

September 2011 stieg im Jahresdurchschnitt um 8,71%. 

 

Annahme 1 ï Goldpreis steigt um 6,51% pro 

Jahr. Behalte- und Anspardauer 7 Jahre 

Annahme 2 ï Goldpreis steigt um 8,71% pro 

Jahr. Behalte- und Anspardauer 7 Jahre  

100 Euro pro Monat (84 Monate) = 

Eingesetztes Kapital (84 Monate): 8400 Euro  

100 Euro pro Monat (84 Monate) = 

Eingesetztes Kapital 8400 Euro 

Anfangspreis für 1 Gramm Goldbarren (Monat 

1): 

60,60 Euro. Verkaufspreis nach 84 Monaten 

(aufgewertet mit 6,51% p.a.): 93,68 Euro. 

Ankaufspreis nach 84 Monaten (bzw 

Verkaufspreis abzüglich Abschlag von 27,1%): 

68,29 Euro.  

Anfangspreis für 1 Gramm Goldbarren (Monat 

1): 

60,60 Euro. Verkaufspreis nach 84 Monaten 

(aufgewertet mit 8,71% p.a.): 107,97 Euro. 

Ankaufspreis nach 84 Monaten (bzw 

Verkaufspreis abzüglich Abschlag von 27,1%): 

78,71 Euro.  

Anzahl erworbener Goldbarren (Gramm) nach 

84 Monaten: 112,39 g 

Anzahl erworbener Goldbarren (Gramm):  

105,33 g 

Bewertung des angesparten Goldbestandes / 

Veräußerung zum Ankaufspreis (nach 84 

Monaten): 7675,39 Euro 

Bewertung des angesparten Goldbestandes / 

Veräußerung zum Ankaufspreis (nach 84 

Monaten): 8290,8 Euro 

Rendite: 0 (Minusgeschäft) Rendite: 0 (Minusgeschäft) 

Die Spesen sind in dieser Rechnung noch nicht berücksichtigt. KB verlangt eine jährliche Gebühr für 

Ratenkaufverträge von 3 Euro. Die Lagerung ist laut Homepage kostenfrei, aber die Lieferung des Goldes 

kostet 5% des Warenwertes. Das bedeutet, dass (bei siebenjähriger Behalte- bzw Anspardauer) in Summe 

21 Euro für die Verwaltung, für die Lieferung des Goldes (gemäß den Annahmen von oben) alleine jährlich 

zwischen 60 und 70 Euro anfallen. 

 

In diesem Zusammenhang ist es interesant, was KB Edelmetall interessierten Kunden 

im einer Werbebroschüre ï als Download auf der Website abrufbar ï zum Thema 

Gewinn darlegt: 
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Diese Behauptung ist eine grobe Verharmlosung des Charakters des Goldpreises: Es 

kann kein Ărisikolos immer gewinnenñ geben. Wie die beiden Beispielrechnungen 

zeigen, kann für den Anleger ï selbst unter Annahmen steter Wertsteigerungen über 

die Behaltedauer ï ein Minusgeschäft werden. Das kann dann sein, wenn der 

Ankaufspreis (zu dem der Goldanbieter zurückkauft) beträchtlich unter dem 

Verkaufspreis liegt. Bei einem Abschlag von 27,1% können somit selbst 

kontinuierliche Wertsteigerungen zur Gänue vernichtet werden ï bis hin zu einem 

echten Minusgeschäft. 
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4. Golddepots bei Banken 
 
Unter einem Golddepot versteht man die physische Einlagerung von Goldeinheiten (idR Goldbarren) durch ein Bankinstitut. Das Gold könnte 

zwar jederzeit ausgefolgt werden, jedoch ist der Hauptzweck des Golddepots die sichere Verwahrung eines Goldbestandes außerhalb der 

eigenen vier Wände. Für diese Dienstleistung wird ein Entgelt berechnet ï im Gegenzug spart sich der Kunde etwaige Höherversicherungen 

seiner Haushaltsversicherung sowie die Anschaffung eines einbruchsicheren Aufbewahrungsorts (zB Safe). Die AK Wien hat sich zwei Anbieter 

(Erste Bank und direktanlage.at) genauer angeschaut. 

 

Anbieter Goldeinheit Verwahrort Kauf-

/Verkaufsspesen 

Depotgebühr p.a. Ausfolgungsspesen 

Erste Bank ï Gold-Depot 

(nur in Filiale am Graben 

möglich) 

Barren zu 

1.000g (1 kg)   

Sammeldepot der 

Erste Bank bei der 

GSA (Geldservice 

Austria GmbH) 

Keine  0,22% p.a. zzgl. 20% 

USt 

(=0,264%) 

- Keine bei Abholung 

- Kostenpflichtige 

Zustellung mit 

Werttransport 

möglich  

direktanlage.at 

Golddepot 

Barren zu: 

50g, 100g, 250g, 

500g, 1.000g 

Schweizer 

Großbank 

(UBS) 

1,25% vom 

Ordervolumen 

0,20% p.a. zzgl. 20% 

USt 

(=0,24%) 

pro Position 2% vom 

Kurswert zzgl. 20% USt (= 

2,4%) / max. 350 Euro + 

20% USt (=420 Euro) 

Quelle: Homepage und Angaben der Banken 

 

Es zeigt sich, dass beide Anbieter relativ unterschiedliche Bedingungen und Gebühren für ihre Produkte anwenden. Die jährliche Depotgebühr 

entspricht in etwa dem Wert, welcher auch f¿r Ănormaleñ Wertpapiere  verrechnet wird. Im konkreten Fall des Gold-Depots der Ersten Bank 

würde dies bei der Einlagerung eines Goldbarrens mit einem Gewicht von 1 kg eine jährliche Depotgebühr von rund 108 Euro
1
  / Jahr bedeuten. 

Bei direktanlage.at wären es im Vergleich rund 98 Euro p.a. ï dafür fallen dort Kauf-/Verkaufsspesen sowie im Anlassfall Ausfolgungskosten an, 

die bei der Ersten Bank nicht zur Anwendung gelangen. Bleibt man beim Beispiel des 1 Kilo Goldbarrens, kostet allein der Erwerb 512,50 Euro. 

Dafür können bei direktanlage.at bereits kleinere Einheiten ï ab 50 g ï geordert werden. 

 

 

                                                      
1
 Annahme: rund 41.000 Euro für 1 kg Gold als Berechnungsbasis 
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5. Konventioneller Goldhandel durch Banken oder Münzhändler 
 
Der Ăklassischsteñ Weg um Gold zu erwerben oder zu verªuÇern, ist sicherlich direkt die Bankfiliale oder einen Münzhändler aufzusuchen. 

Alle nennenswerten Kreditinstitute bieten den Handel mit Gold an. Ob Goldmünzen (zB Philharmoniker, Golddukaten, Gulden, Kronen) oder 

Goldbarren (von einem Gramm bis zu einem Kilogramm) wird meist mit allen gängigen Einheiten gehandelt. Die Preise gestalten sich, wenn 

auch nicht extrem, doch recht unterschiedlich. Generell kann festgestellt werden, dass die Spanne zwischen An- und Verkaufskurs geringer 

wird, je größer das Gewicht der Münzen oder der Barren wird. Beträgt diese bei einem Goldbarren mit einem Gramm noch bis zu rund 30%
2
 - 

verringert sich diese bei einem Kilo Gold bereits bis auf rund 1%. Bei Goldmünzen kommt in der Regel noch der sogenannte Prägezuschlag 

hinzu, welcher die Kosten für das im Vergleich zu Goldbarren etwas aufwendigere Herstellungsverfahren beinhaltet.  

 

Die AK Wien hat im Zuge ihrer Recherche sechs Anbieter (Banken, Münzhändler, Scheideanstalt) genauer unter die Lupe genommen, und deren 

Konditionen für Goldmünzen und -barren verglichen. Herangezogen wurde der Preis für die beliebteste Goldmünze in Österreich, den 

Philharmoniker (1 Unze = 31,10348 g, Nominale EUR 100,00) sowie der Preis für Goldbarren mit einem Gewicht von 1 g, 50 g und 1 kg. Auffällig 

ist, dass eine am 16.09.2011 durchgeführte Preiserhebung deutliche Unterschiede hervorgebracht hat. Bekam man für den Philharmoniker 1 

Unze am 16.09. noch bis zu 1.331 Euro ï waren es knapp zwei Wochen später, am 29.09., nur noch maximal 1.233 Euro ï um 7,4 % weniger. 

Dieses Beispiel unterstreicht nochmals die starke Schwankungsbreite einer Goldveranlagung.  

 

Bank Philharmoniker 1 Unze  Goldbarren 1 g Goldbarren 50 g Goldbarren 1 kg 

 
Ankauf Verkauf Spanne Ankauf Verkauf Spanne Ankauf Verkauf Spanne Ankauf Verkauf Spanne 

UniCredit Bank 
Austria 

1.233,00 1.271,00 3,0% 37,50 51,50 27,2% 1.945,00 2.015,00 3,5% 38.960,00 39.640,00 1,7% 

Erste Bank 1.208,00 1.248,00 3,2% 38,00 54,00 29,6% 1.910,00 1.990,00 4,0% 38.200,00 38.800,00 1,5% 

Raiffeisenlandesbank 
NÖ-Wien 

1.232,00 1.260,00 2,2% 41,00 51,00 19,6% 1.945,00 1.980,00 1,8% 38.800,00 39.200,00 1,0% 

Schelhammer & 
Schattera 

1.208,00 1.248,00 3,2% 38,00 54,00 29,6% 1.910,00 1.990,00 4,0% 38.200,00 38.800,00 1,5% 

ÖGUSSA Wird nicht angeboten 37,70 48,55 22,3% 1.885,15 1.940,40 2,8% 37.703,05 38.586,00 2,3% 

Schöller Münzhandel 1.208,00 1.248,00 3,2% 38,00 54,00 29,6% 1.910,00 1.990,00 4,0% 38.200,00 38.800,00 1,5% 

1 Unze = 31,10348 g. Quelle: Websites der Anbieter oder Eigenangaben; Erhebungszeitpunkt: 29.09.2011 (zwischen 9:20 u. 9:40H); Die Kurse der Banken werden unterschiedlich oft aktualisiert und 

können daher von den tatsächlichen Kursen in der Filiale abweichen. Es handelt sich laut Eigenangaben der Banken daher nur um Richtwerte 

 

                                                      
2
 Basis ist der Verkaufs- oder Briefkurs 
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6. Alternative Goldinvestments 
 
Zu den bereits behandelten Möglichkeiten, in Gold zu investieren, kommen noch eine 

Reihe weiterer Anlageformen hinzu. Der Vollständigkeit halber werden die aus 

unserer Sicht wichtigsten davon in dieser Erhebung behandelt. Wobei wir - rein 

informativ - die entscheidenden Produktmerkmale aufzeigen wollen. Produkte 

einzelner Anbieter wurden bewusst nicht miteinander verglichen ï ebenso wurden 

steuerliche Fragen nicht berücksichtigt  

 

Gold kann auch in Form von Wertpapieren erworben werden: 

 

6.1. Goldaktien 
 

Unter Goldaktien versteht man in erster Linie Anteilsscheine an Gold-fördernden 

Unternehmen, wie Minen- oder Explorationsgesellschaften. Eine Investition in 

derartige Papiere gestaltet sich wesentlich riskanter als in herkömmliches physisches 

Gold. Wie bei herkömmlichen Aktien, kann es auch bei Goldaktien zum Totalverlust 

seines eingesetzten Kapitals kommen. Außerdem notieren diese Aktien zumeist in 

Fremdwährung, was zu einer weiteren Risikokomponente führt. Zusätzlich fallen 

noch Kauf- und Verkaufsspesen bei der Bank an, die aufgrund der Tatsache, dass 

Goldaktien meist nur über ausländische Börsen erworben werden können, relativ hoch 

ausfallen können. Jährliche Depotgebühren (für das Wertpapierdepot) werden 

ebenfalls eingehoben.  

 

6.2. Goldfonds 
 

Ein Goldfonds wiederum investiert in einzelne Goldaktien, was eine breitere 

Streuung des Investment zur Folge hat. Auch wenn das Risiko durch die 

Durchmischung vieler einzelner Goldaktien etwas geringer als bei einer Einzelaktie ist, 

handelt es sich trotz allem um ein risikoreiches Investment, welches hohe Verluste 

mit sich bringen kann. An Kosten muss bei der Anschaffung der sogenannte 

Ausgabeaufschlag bezahlt werden. Dieser ist mitunter höher als bei den üblichen 

Aktien- oder Rentenfonds. Laufende Kosten fallen in Form einer jährlichen 

Verwaltungsgebühr (Management Fee) und der Wertpapierdepotgebühr an.  

 

6.3. Goldzertifikate 
 

Zu den wichtigsten Vertretern dieser Anlageklasse zählen sogenannte 

Indexzertifikate. Diese bilden in einen bestimmten Basiswert eins zu eins nach. Bei 

diesem Basiswert handelt es sich beispielsweise um einen Aktien- oder auch einen 

Rohstoffindex. Im Falle eines Goldzertifikates eben um den Goldpreisindex. 

Aufgrund der Vielzahl der angebotenen Zertifikate und ihrer Komplexität wird diese 

Form der Anlage der Vollständigkeit halber angeführt ï auf eine detaillierte Erklärung 

der Funktionsweise wird in dieser Erhebung bewusst verzichtet. In vielen Fällen 

weisen Zertifikate noch höhere Risiken als die vorerwähnten Varianten auf. Ein 

Totalverlust kann auch hier eintreten ï außerdem sind Goldzertifikate nicht durch 

physisches Gold gedeckt.  



S
eite 19  

 

Neben den üblichen Transaktions- und Depotgebühren, werden auch bei dieser 

Anlageform einmalige Ausgabeaufschläge und jährliche Verwaltungskosten 

verrechnet.  

 

6.4. ETFs (Exchange-Traded-Funds) 
 

Unter ETFs versteht man Investmentfonds, die direkt über die Börse gehandelt 

werden. Sie werden im Normalfall nicht über die emittierende Investmentfonds- oder 

Kapitalanlagegesellschaft (KAG), sondern über die Börse ge- und verkauft. Die 

meisten ETFs bilden ähnlich der Zertifikate einen bestimmten Index nach. Unter 

anderem auch Rohstoffindices (zB Gold). Der Preis eines ETFs wird durch Angebot 

und Nachfrage an der Börse bestimmt. Dies hat zur Folge, dass sich der Kurs dieser 

Wertpapiere auch mehrmals täglich ändert. Bei Ănormalenñ Investmentfonds wird 

dieser zumeist nur einmal pro Tag ermittelt. Im Vergleich zum Ăklassischenñ 

Fondsanteil, fallen bei einem ETF keine Ausgabeaufschläge an.  Hingegen werden 

Transaktionskosten verrechnet (Kauf- und Verkaufsspesen). Für die Verwahrung 

dieser Wertpapiere wird weiters ein Wertpapierdepot benötigt, für welches ebenfalls 

Spesen zum Tragen kommen. 
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7. Tipps für Anleger 
 
¶ Physisch erworbenes Gold wirft keine Zinsen oder Dividenden ab ï die 

Rendite ergibt sich ausschließlich aus der Wert- bzw Preisentwicklung. Fakt 

ist: Der Goldpreis unterliegt erheblichen Wertschwankungen. Das zeigt zum 

Beispiel der Goldchart (Maßstab: Preis pro Feinunze) der letzten Jahrzehnte. 

Eine Kapitalgarantie beim Kauf von Goldbarren, Goldmünzen etc. für das 

eingesetzte Kapital existiert nicht. Beim Rückkauf von physischem Gold: 

Ankaufspreise der Banken vergleichen! 

¶ Gold ist höchstens als Beimischung (5 ï 10%) in Portfolios gehobener 

Privatkunden geeignet 

¶ Gold notiert in US Dollar ï dies bedeutet ein zusätzliches Währungsrisiko, 

denn der aktuelle Goldpreis hängt unmittelbar vom Wechselkurs zwischen 

Euro und US Dollar ab. Ein Beispiel: Der Goldpreis pro Unze notierte am 

28.09.2011 bei rund 1.646 US Dollar, der Devisen-Wechselkurs zwischen 

Euro und Dollar bei 1,35 ï das würde einen Goldpreis in Euro von rund 1.219 

Euro bedeuten. Ende 2009 lag der Wechselkurs der beiden Währungen bei 

rund 1,50. Dies hätte beim Goldpreis von 1.646 Dollar einen Euro Gegenwert 

von nur rund 1.097 Euro zur Folge ï das ergibt einen Preisunterschied von 

rund 10 Prozent, der ausschließlich durch den Wechselkurs bedingt ist.  

¶ Je höher das Gewicht desto geringer der Unterschied (Spanne) zwischen 

An- und Verkaufskurs 

¶ Ein Preisvergleich unter den verschiedenen Anbietern ist nicht immer leicht, 

da sich die Kurse auch mehrmals an einem Tag ändern können. Trotzdem 

empfiehlt es sich immer, mehrere Angebote einzuholen 

¶ Achtung beim Goldschmuck: Bei Werbeangeboten wie "Bestpreis für 

Altgold", "Bargeld für Schmuck", "Barankauf und Fachberatung" ist Vorsicht 

geboten: Zum einen gibt es große Preisunterschiede, zum anderen lauern 

Fehler beim Abwiegen und Bemessen. Mehr dazu:  

www.konsument.at/cs/Satellite?pagename=Konsument/MagazinArtikel/Detail

&cid=318874542262  

¶ Gold ist nicht gleich Gold: Es gibt verschiedene Goldprodukte. Zum einen das 

physisch erworbene Gold (Barren, Münzen), zum anderen verschiedene 

Gold-Wertpapiere, die den Wert Gold verbriefen wie Gold-Aktien, Gold-

Zertifikate, Gold-Fonds. Wenn es sich um Wertpapiere handelt, dann gibt es 

ausgeprägte vorvertragliche Beratungspflichten von Banken und 

Wertpapierberatern.  

¶ Wenn Gold daheim verwahrt wird, sollte unbedingt die ausreichende 

Deckung seitens der Haushaltsversicherung geprüft werden. 

¶ Wird Gold extern verwahrt, fallen in der Regel Lagergebühren an. 

¶ Eventuell müssen bei der Einfuhr Steuern bezahlt werden, wenn Gold im 

Ausland liegt. 

 
 
 

  

http://www.konsument.at/cs/Satellite?pagename=Konsument/MagazinArtikel/Detail&cid=318874542262
http://www.konsument.at/cs/Satellite?pagename=Konsument/MagazinArtikel/Detail&cid=318874542262
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8. AK-Forderungen 
 
¶ Sorgfältige Beratung ist jedenfalls notwendig ï gerade über die Volatilität 

des Goldpreises. Es ist keineswegs so, dass sich der Goldpreis zwangsläufig 

immer nach oben entwickelt. Das zeigen Beispiele aus der Vergangenheit. Im 

Angebot (Beratungsgespräch, schriftliche Unterlagen) von physischem Gold 

müssen eindeutige Hinweise enthalten sein, dass der Goldpreis ï angetrieben 

von verschiedenen Faktoren ï eine erhebliche Schwankungsbreite aufweist 

 

¶ ĂSaubereñ Werbung: ĂSie werden risikolos immer gewinnenñ ï diese 

Aussage in einem Werbefolder ist falsch und irreführend. Die Goldanbieter 

sind angehalten, die Werbeaussagen sachlich und informativ zu gestalten. 

Anleger sollen durch Werbung nicht in Panik versetzt werden ï Gold ist nur 

eine und nicht die einzige Investmentkategorie wie es manche Anbieter ganz 

offen propagieren. 
 
¶ Wer über Gold berät, braucht Kompetenz und die 

Gewerbevoraussetzungen. In Österreich ist zur Vermittlung von Anlagen 

(wie zB Goldsparpläne) die Gewerbeberechtigung der Gewerblichen 

Vermögensberatung notwendig. 
 
¶ Risikohinweise in Unterlagen aufnehmen: Die Ank¿ndigung ĂGoldener 

Renditenñ findet sich sehr häufig. Zum Beispiel heißt es bei einem Anbieter: 

Die angenommene 12,5%-ige Wertsteigerung sei Ămoderatñ angenommen. 

Wie sich der Goldpreis entwickelt, steht in den Sternen. Faktum ist, dass auf 

den meisten Websites Risikohinweise gänzlich fehlen, nämlich dass der 

Goldpreis volatil ist und in der Vergangenheit beträchtlichen Schwankungen 

unterworfen war. Die Vergangenheitsentwicklung ï die in den letzten Jahren 

teilweise rasant war ï ist keine Gewähr für die künftige Entwicklung. 
 
¶ Der Goldkauf ist für den Anleger ein teures Geschäft: Gerade bei kleinen 

Notierungen (zB 1 Gramm, 5 Gramm etc.) gibt es eine erhebliche Spanne 

zwischen An- und Verkaufskurs. Und: Etliche Anbieter verlangen 

Nebenspesen für Lagerung, Zusendung, Verwaltung. Daher sollen die 

Anbieter vollständige, übersichtliche Informationen über die An- und 

Verkaufskurse sowie die einmalig verrechneten und laufend angelasteten 

Spesen zur Verfügung stellen. 
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9. Anhang: Screens von Homepages von  
Goldsparplan-anbietern  
 

 
Preisinformationen auf EVVE.de: Der ĂBestsellerñ Emirates Gold (Certiliner) kostet 

53,32 Euro. Im Rückkauf erzielt der Anleger 40,98 Euro ï also um 12,34 Euro bzw 

23% weniger.  
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Link mit ĂR¿ckkaufspreisenñ auf evve.de ï mit einem eigenem Internet-Adresse 

www.dergoldshop.de. 
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Auf der Startseite erfªhrt der Anleger zugleich: ĂSchwarzer Freitag é. Weltweites 

Finanzchaosñ. Am Ende einer wechselnden Bilderserie von Bºrsencrashs der 

Vergangenheit heiÇt es: ĂTauschen Sie Papiergeld gegen echte Werthaltigkeit.ñ Ein 

zweifelhafter Finanztipp, denn dieser Satz kann auch so verstanden werden: Alles 

Bargeld in Gold zu wechseln.  
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ĂDie sicheren Alternativenñ ï aber leider eine leere Preis-Tabelle an diesem Kalendertag auf der 
Homepage. 
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Auch auf www.auvesta.com erfährt der Websitebesucher gleich, worauf man sich 

einstellen muÇ: Ă1923 Wirtschaftskriseñ. Im FlieÇtext darunter die ĂLºsungñ: ĂGold gilt 

als das sicherste Zahlungsmittel und ist damit auch die sicherste Vermögensanlage 

weltweit.ñ 

 

http://www.auvesta.com/
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ĂWarum Gold?ñ ï Die Argumente auf diese Frage lautet, weil Ăsicherñ, Ăbequemñ und 
Ăzuverlässigñ.  
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Startseite von bullion-value.de: ĂUnser Gesellschaftssystem durchschreitet momentan 

einen starken Wandel. Altes geht verloren, Neues entsteht éñ 

 

 


